
territoriale Rationalisierung

Rationalisierung, die auf profi
tabelste Verwertungsbedingungen der 
eingesetzten Kapitale, auf Höchst
profite gerichtet ist und zu Lasten der 
Werktätigen geht, zielen die Maß
nahmen der —► sozialistischen Ratio
nalisierung auf die ständige Er
höhung des materiellen und kulturel
len Lebensniveaus des Volkes, auf 
die allseitige Entwicklung sozialisti
scher Persönlichkeiten und gesell
schaftlicher Beziehungen. Das wie
derum wirkt als große Produktivkraft 
zurück auf die Produktivität der ge
sellschaftlichen Arbeit in allen Betrie
ben. Entsprechend den objektiven 
Verflechtungen zwischen den Zweigen 
und Bereichen der Volkswirtschaft 
und den Territorien im Produktions
prozeß umfaßt die t. R. viele volks
wirtschaftliche und soziale Prozesse 
und Faktoren. Charakteristisch für sie 
ist, daß sie die Prozesse und Fakto
ren, Effektivitätsvorteile und Reser
ven erfaßt, die aus der Sicht eines Be
triebes, einer Genossenschaft, einer 
Einrichtung nicht erschließbar sind, 
sondern nur durch das Zusammenwir
ken der Zweige und Territorien, 
durch die Zusammenarbeit von Be
trieben, Kombinaten, Genossen
schaften und Einrichtungen unte-ein- 
ander und mit den örtlichen Staats
organen und gesellschaftlichen Orga
nisationen erschlossen und mit höch
ster Effektivität genutzt werden kön
nen. Aufgabenkomplexe der t. R. zur 
Verwirklichung der Ziele des Fünf
jahrplanes 1976-1980 sind vor 
allem: a) die Zusammenarbeit von 
Betrieben, Genossenschaften und 
Einrichtungen zu" Erhöhung der Lei
stungsfähigkeit und Wirksamkeit 
ihrer Grundfonds, einschließlich der 
territorialen Unterstützung des stär
keren Übergangs von Betrieben zur 
Mehrschichtarbeit; b) die Entwick
lung der Gemeinschaftsarbeit zwi
schen Betrieben zur Steigerung der 
Produktion von Rationalisierungsmit
teln und die wissenschaftlich-techni
sche Hilfe für Rationalisierungsmaß
nahmen in Mittel- und Kleinbetrie-
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ben; c) die territoriale, überbetrieb
liche Vorbereitung, Einordnung und 
Koordinierung von Investitionen für 
Haupt-, Hilfs- und Nebenanlagen so
wie für die technische und soziale 
Infrastruktur, die Schaffung gemein
samer Anlagen und Einrichtungen 
durch konzentrierten und rationellen 
Einsatz der geplanten Fonds; d) 
gemeinsame Maßnahmen von ört
lichen Staatsorganen, Betrieben, Ge
nossenschaften und Einrichtungen für 
die rationelle Nutzung, Erhaltung, 
Modernisierung und Erweiterung der 
Grundfonds für die Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Bürger. Die
t. R. als Teil der Intensivierung 
erfordert die zentrale staatliche 
Leitung und Planung ihrer Haupt
prozesse sowie auf dieser Grundlage 
das gemeinsame eigenverantwort
liche Handeln der zweiglichen und 
territorialen Leitungsorgane. Eine 
hohe Verantwortung für die Leitung 
und Planung der t. R. tragen die 
—> örtlichen Volksvertretungen und 
ihre Räte, insbesondere der Bezirke, 
Kreise und Städte. Sie sichern die 
Übereinstimmung der Maßnahmen 
zur Intensivierung der Produktion 
mit der Entwicklung des gesellschaft
lichen Lebens in ihrem Territorium, 
gewährleisten dabei die engen Ver
flechtungen der wirtschaftlichen Auf
gaben der Rationalisierung mit der 
Planung der sozialen Entwicklung; 
sie fördern und koo-dinieren ständig 
die vielfältigen Initiativen und Akti
vitäten der Werktätigen und ihrer 
Kollektive sowie den Einsatz der 
Kräfte und Mittel zur Durchführung 
der Rationalisierung in den Territo
rien; sie sichern, daß die t. R. zu 
einem festen Bestandteil sowohl der 
Territorialplanung als auch der 
Zweig- und Betriebsplanung wird. 
Grundlegendes Erfordernis der Lei
tung und Planung der t. R. ist die 
politische Führung durch die Partei 
der Arbeiterklasse. Sie gibt grund
legende Orientierungen, klärt und 
festigt die politisch-ideologischen Po
sitionen, organisiert das Zusammen-


